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despos = der Herr (Überordnung über einen Sklaven)

Herrschaft: Verfügungsgewalt über einen Sklaven.

Der Mensch ist von Beginn an gut und er erstrebt das Gute (Aristoteles). Schwierigkeit eine Demokratie mit friedlichen Mitteln einzuführen, aber es ist nicht unmöglich. Subjekt heißt der Unterworfene. Subjektiv = entscheiden als Unterworfener. Der Staat ist eine Institution. Er ist nicht sichtbar. Staatsgrenzen sind eine Konvention, die von allen geteilt wird. Den Staat erkennt man an seinen Symbolen. Buchstabenschrift entstammt einer Bilderschrift. Symbole machen Unsichtbares sichtbar. Staat wird sichtbar an Gebäuden. Staat mit verbindlicher Beschluss-. Durchsetzungsgewalt versehene Einrichtung mit Territorium und dauerhaften BewohnerInnen. Jeder Staat hat einen Mythos. Ein Volk braucht einen Mythos, um sich selbst zu bestätigen. 

3 Elemente des Staates:

· Gewalt

· Territorium

· BewohnerInnen

Mythen sind emotionale Kräfte. Volk leitet sich ab von Ge-folg-schaft. Es gibt kein Volk ohne Herrschaft (Staat). Man kann sich nicht nicht unterwerfen. Jeder will frei sein und gezwungen sein zugleich. Herrschaft als Chance bei einer angebbaren Gruppe von Personen Gehorsam zu finden (Max Weber). 

3 Begründungen von Herrschaft:

· traditionale Herrschaft: Weil es immer schon so war.

· Rationale Herrschaft: Alles ist rechtlich geregelt.

· Charismatische Herrschaft: Charisma = Geistbegabung (aus dem Neuen Testament). Herrscher berufen sich auf eine überweltliche Instanz, Auftrag. 

Herrschaft beruft sich auf Gerechtigkeit. 

